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maxon meldet Kurzarbeit an 

Die COVID-19-Situation führt zu Engpässen in der Materialversorgung und zu  

Auftragsrückgängen. Deshalb bereitet sich der Antriebsspezialist maxon darauf  

vor, ab 1. April 2020 in Kurzarbeit zu gehen.  

 

Die weltweite Pandemie durch das COVID-19-Virus wirkt sich auch auf den Antriebsspezialisten 

maxon aus. Einerseits hat die Nachfrage nach Antrieben für Beatmungsgeräte, Laborautomaten 

oder Wärmebildkameras stark zugenommen. Gleichzeitig aber schliessen viele Kunden ihre Fir-

men, was zu einem drastischen Auftragsrückgang in den nächsten Wochen führen wird.  

 

Die grösste Herausforderung für das Unternehmen ist die Materialversorgung. Die Lücken in der 

Lieferkette häufen sich und es ist davon auszugehen, dass sich die Situation weiter verschlechtern 

wird.  

 

Mit dem Mittel der Kurzarbeit und einem Sparprogramm will maxon nun die Betriebssicherheit über 

die kommenden Monate sicherstellen. Die Kurzarbeit dürfte früher oder später die allermeisten der 

rund 1‘300 Mitarbeitenden in der Schweiz betreffen: Einkauf, Entwicklung, Produktion, Verkauf, 

Servicestellen, etc. maxon wird dazu laufend die Situation analysieren und Anpassungen vorneh-

men.  

 

Der Antriebsspezialist will weiterhin an allen fünf Wochentagen produzieren. Darüber hinaus steht 

die Gesundheit der Mitarbeitenden an oberster Stelle, weshalb in den letzten Wochen ver-

schiedenste Massnahmen umgesetzt worden sind, um eine Verbreitung des COVID-19-Virus zu 

verhindern.  

 

Für weitere Informationen wenden sie sich bitte an die maxon Medienstelle. 
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Der Schweizer Spezialist für Qualitätsantriebe  

maxon entwickelt und baut bürstenbehaftete und bürstenlose DC-Motoren. Die Produktepalette umfasst zudem Getriebe, 

Encoder, Steuerungen sowie komplette mechatronische Systeme. maxon Antriebe werden überall eingesetzt, wo beson-

ders hohe Anforderungen gestellt werden: etwa in den NASA-Rovern auf dem Mars, in chirurgischen Handgeräten, Hu-

manoiden Robotern und präzisen Industrieanlagen. Um in diesem anspruchsvollen Markt vorne zu bleiben, investiert das 

Unternehmen einen grossen Teil des Umsatzes in Forschung und Entwicklung. Weltweit beschäftigt maxon rund 3000 

Mitarbeitende an neun Produktionsstandorten und ist in über 30 Ländern mit Vertriebsgesellschaften präsent. 
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